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. und unbewegstckenGütern zukavffenvndtertauffenJ imgkiden

*»«n , „
r Aachen , 0 »erleyhen/za lehnen / zu verfielen und „ verpachten »orkom»

iWi ) en / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn peronen weiche Geld

wb«n ' « o ^usiexhen wollen ; Lediem/ngvnd Arbeit suchen / oder zu »ergebe»

' Erfindungen »n Sachen und Meinungen ; neuen Lachern/^Achriften und

fctitft. . * auch andern neuen Anstalten : Cttatiotun der Cnditenn j Verfügung de»

^ chenen und von inhaftirien Peisonen und derenVerbrechen : »on angekon»

" ^ Fremden und Ccpuhnt * ;u Cleve / Wesel und Duisburg - wöchent¬

liche Loror Preise und LrodrTaske ; auch andere dem P^hlif zur

nützlichenNachricht dienendeSachen.

^ »n derer List/ welche der döst Geist in der Verführung der Grammr Estern

»6 menschlichen Geschlechts hatangewendct / u»d die er noch täglich

die Menschen zu verstricken anwendet.

^

Dritte Fortsetzung.

b
nun die Eva 8,redet würde , von der verdolenen Frucht ,u eßen , war ?#

dem y.v vonnötden . bat Band , welcher die Eta qteubete , daß wif&en Dem &ßen

iw »VN GOli gefttzel «att , 1» Wlcmtn rmd «rstulösen. Dahin gikNj, nun dle
Sc-



Detbeuenrngde» Versucher» »üche ek sd sott chf Der Lea ^lntwatt folgen ließ r Ja fi*4*

- je Sdilaug « zum Weibe : ehr werver mrr iikcvie», des To ^es jierve,, : P
O ’nb« , (b öern ÖJibtr a >cip / öaKJ wela )e» <Tageö ihr davon esier / »o cv
den eure Lugen avfgechan r und werde ! ftyn rvi« (b<Dtt / und wißen/xvao Äut u

döst ist / ^ 4 . 5 .
GOtt batte bet) dein Verbot diese » Daum » iu dem Ad -»m gesagt i «eiche» rage» W davo

ißest / monma , wüst du de» Todes sterben » in der Spraaie des Mistes / rv»r>»

du sterbende sterben / das ist 1 du »virit zaiitz qewisi steiden . Der D --c >û r

silgt , baß diese» nicht würde geschehen. Er versichert da » « egentbeil Er verspricht ve
döchsten Stapffel der D - llkommenhest in der Eckenntniß , welche oer Mensch gaiiy ge ""'

durch da » Eßen von dem Baume erlangen würde . Er beruft sich auf ÄOtte» 'eulsseosch-i
xi ' >2 » GGrr weiß l bah wclches Tages ihr davon ehrt i weiden eur

Augen aufgLthau : und werdet feyn / wie GOtt / und wissen / was gut und vol
ist.

Hier entstehet nun die Frage , wa » für einen Sedanckell und Überredung der DerfE
durch diese Detdeuerong der Eva hade d - vdringen wollen? Er tonnte und wollte

'Jv.,*
mehr dir Eva ju bereden suchen , daß SOtt ein solche« Verbot nicht hatte gegeben , und v«
»on dem Daum» Eßenden den Lob gedrvüet : inmaffen die Eva in ihrer Antwort runbaii »
Erklärung gethaa batte , daß sie dirftt Verbot in seraem gangen umfange gai tz wol
und lnne hätte. Der Versucher tbut auch de» BerbotS weiter keine Erwehnung. Er gr ° >
daß th« vorall iq Wege stehende Land , welche » dem Verbote »wischen vew E^ n "novr .
Tode geknüpfet war , an. Er läuguet nicht , daß in dem Göttliche «» Verbote de » lode » »j *
dlsng sey geschehen . Er sagt und be,rüget nur , daß der r »d würcklrch aus va» Epen ^
«Verve folge». Ihr werdet/ sagt er , nri» nichren sterdan ; und viele DersiDrrung » .
er au » der wahren , vor den Menschen noch »ur Zeitgeheim gehaltenen , Deschaffenheit w* t
mit diesem Daume hätte »bestätigen . Wa» die Deredung angrhet , welche der Versuch« der *
dadurch hat bevbringen wollen : da kann ich denen meinen Devfaü nicht geben , wciwe
für halten , daß der Versucher der Eva habe bevbrtngen wollen , ob nnsgönne Sv "
Menschen die Vollkommenheit » welcve der Daum de« von seiner Frucht cßeoden «even «
de. Hält« der Versucher diese » der Ev » einbusemen wolle» , so würde er seine Dorsteuuno
der» emgerichtet haben . Zu ve« konnte Eva leichtlich einseden und rrkeuurn , « gg,
Dldtle» Wille » und Danck sich keine Vollkommenheit , will geschweige !, , eine so arvpe a,
kommendest , würde erlangen und gleichsam rauben laßen : GOtt auch >n solchem Kaurolr
Schaffung diese» Daum« nur hätte unletiasien können . Wa» soll denn gedachte Drlveueru»»
Schild« grführtt , wa » für eine Uederreduog bettelet haben 7

Daß die Erörterung und Entscheidung dieser Frage einiger Maaßen dnlickcl
daran ist die Unkund« der eirentllchrn Lcdrutuno de» Zeitwort« , oder doch v »r « ^
laffene Anwendung derselben auf gege, wärtige Stelle , Schuld . D>« liebersctzer daren ' ^
ren llebersetzunqen sich in den Lejirck de » üdergesüdrten Gebrauch « eit * W»ll« > rvuu, x
wißen , ringeschräncket , und daher die Dort« , crn 1?*. in> To ., durch , GV » vt «»»/ 8*«
welch «» oie Autleger dadm gebracht hat , daß sie vieseo Autdruck al » n Eiwimw
fassen und erklären . Der wadre Sinn desselben würde rugänglicher gewesen siu« :

, l c Ul,c
Worte / '? •> zufolge der eigentlichen Bedeutung des Worts/ ^
ist reconäeie . 8c quidera in loculo ad ruftodiendum , etwas in einem Dehu'rulo.
gen undrwrschliefsen »nd es daselbst « rwahrltch aufbehalten / ( ) ) ®artn "

„^ vea

} 3n tCin verbo . ^
^ 1 ,

sen »er Hebräisch » o .
'
a,.» ^ " ? ^^ ^ qe »» mir dem Hebr^ cttctrl v* >

• »ie fast «, alle« , andern rkemaridu « , also auch in



£o<i«t i! h" t* btf Hch» auf̂ hobe'i / twd wrb#r$a > Aehslr««/ haß welcher
»l. ^ d» .i eßct , alLdenn eure . .-men werden auiiUbm werde» / uut ihr scho werdet

tw », und nuiRÄ , war gor und böse rst.
Diese» jufotot wurde der B« dm» die jetzt mt Mw» »<**«£ «v«^

A Jtfemien aeaebe « ih« SDtt we deiondere Kraft Mid herrliche Tugend , dir tn M«
Süchte diese? - aunti atUoet vatt ' , »aalt seiner eigentliche» und Müen - » Mevnuna ,

welcher der , so davon eßen wurde , nicht sterden , im Segeniheilmit dem §ßen dersel e«
^ Eriaaouog einer , der Söttl- cven beykommenden , Srkennttiß dkrknstpfet sevn sollte , drt»

vor sich und geheim gehalten , und solche de» Menschen tf> fort i« eröffnen nutzt W
m und seinen Absichten gemäß gesunden bade.

kJ - xxiv . ® it Mt , wird m<m hier und »war mit rrcht stagm , durftedie Schl^^>dtt rin autdrückliche « and mit der Straft de» Lvdeö befestigte « VerbvtGOttet dieses .fa
und «a» für eine Hoffnung konnte sie hadea , die • welche die Wülcklichkeit diese»

erkannte und glaudete , deßen zu bereuen T
der Ableugung des würekltch geschehene« Derdot» , die wir «der der Schlange«echt

fcti y, „
i kommen mir iween Begriffe vor , die au« der Aussage de« Versucher » sich «situ

ik , iiB k »
Unö dedbe b<guem sind , die bithrr von geglaudete Verbindung «wischen dem

dem Lobe austuhedea und aut dcm Wege zu schaffen.

kvicĥ rersteTegriff ist , daß SOtt »war da « Eßen von de« Baum »erböte« habe,daß aber
brr, „

"'Dl «a rechtem Ernst nach zufolge seiner wahren innerlichen Wisent . Mevnung , fon-
«ch« »7! '" Wortenund vielmehrdaher gescheh.o sev , uw vor de« Menschen seine inner «
s>«tksg^ W«Üei,- 5 Meonunq nvch jur Zeit zu verbergen , vieleicht auch uw von deßen Auf,

DcharsiimiigLeit, in Wahrnehmung uu- Authrvruog derselben , eme Probe «»

der^ . "Veite Begriff ist , daß da « von SOtt ergangene Verbot nur so lang könne geachtet
^ 'tet k Zähren und ju verbinden , bi « daran die eigentliche und rvabre Willen« . Mevaung
J6iilenl dem Menschen wäre bekannt geworden. Da nun der Eva vie eigentliche und wahre
r ; ioV Dehnung SOtte« anmaßlich ourch dir Schlange eröffnet und bekannt »emachetwur.
«i/i, der Schluß erfolgen» daß nunmehrbat vorige triiliche Verbot , bat nur so lang
■M agfyt haben konnte , alt bit von der wahren und eigentliche « Willens . Me .̂ uog SOt.

geschehe« war » aufMreie , mithin vondem gien von dem Ba» n f. ine or »ca
*4i !en SH" •»»Utr «u befurchten , sondern gemäß der Ordnung SOttet lauter Suret iu er»

. ^ ^ unde.
7»?«, ^ , f %*en Begriff , worin weniger Anstoß, und mehr Spitzsindigkrit, auch Wadrschern.

bg> beer̂ lkömmt , riebe ich dem vorigen vor . Et läßt nach vlesem Zusammenhangunschwer
>»rir, ..,"nen , welcher Gestatt uod durch welche Vorstellungen die Ü„ »um würckiichenSßr«

* Xbd ge-racht («o , und solche« von chr ahn« weitere Furcht vrt Toort habe geschehe«
können

i ® ' W« »■etngeführrb hat , herrschet in der Arabischen Sprache diese Bedeutung . Si »

dev f Golii Arabischer Le*icon r wo et Conj. » übersetzet wird , Pofui» . colloc,, !,.
*,cm Repofuir aflervandan» vtßrn . Conj . 1J IVepofuii in Inculo vtßtm IV.

p°fu!t rem /ervanrfam dedil. Pro depofiio » five in ca«odI»M fiwm. acccp » rtm : Item
-- - - -- - — . - . .

«otun/j;
*' aTcan * fu« •1 d- * P ud eum «J^Pofult . V . Pafl Conj . IV .

'
Depofita fle

»eft,. iS? * fuie r*, Repofuit aut cuftodivit quid In pro . Id eft , loculo veft -atio vp |

Btalfl . «!! *c B‘n , fip*lcbr*m , ut in quo deponitttr & ricer.dilur corput. Diese ist

• nfj J >riiche Brdrrttiing de» Wo . r« *'v . welcke auf bi« wiffsn / mtlr-

«st. CoBf r ^ '^ h'^SeleScr/ darin rei wahrlich avsibehalte« wird , übcrgrbrachk
. '- Ucb, Saiwienfu Clatcm diaicdoiun p, 114 .



können , nnb «ürckllch geßcheben feg r ohnqrachlet sie wolle und glaubele , daß GOtt MW

der Strafe De* £oDe* da« Egen verkoken Dutte. Da (]< erst glaubet« , daß die Schmngc»

ohnangrseben de * denen Tvieren geschehenen Göttlichen Verbot* , durch bat Tßen vo» oe»

Daum die Vollkommenheit der Menschen überkommen hätte : so war der Weg tu auen sv«

gerungen geöffnet. Wie leicht war e* über biß von einer Frucht , von der «an giauoele ,
sie einem unvernünftigenDiebe Vernunft und da* Vermögen ju reden gegeben hätte, uno
dem Menschen eine vöttlrche <?r#enntnrß würde hcrvordringen können , sich die ElnbNv»»»

iu machen , Daß von derselbenauchder Aufschluß der eigentlichen Göttlichen Bestimmung vieie»

Baum* gar wol könnte herrühren ! nndi
'wa * dergleichen Dernunftkchlüße « ehr werden Skwr

fen fegn , worin die , den Verstellungen der Schlange Glauben bevmeßende , Le » sich
krea . Sai . vn . r- . wird fruchtbar uud kunstreich bewiesen haben .

4 . xxv . Da« kockaaß , welche * der Versucher avfstellete , um die Ev» in die Fallellibcin«

- en , war nicht* gemeine* , nicht* mittelmäßige * , sondern der höchste Gipfel der DA »

menheit , aeaen welchen er versichert war , daß die Ev » nicht gleichgültig seyn würde ,
har cs als ein Geheim bey sich voeggeleger / daß welche * rage« ihr davon epel , 1

werden eure Augen «ufgethanr und werdet >evn , wie VOtt , und wißen wat gut 'wo »»>

ist.
Der Versucher wendetzund verdrehet den diesem Baume von GOtt selbst gegebenenRA

« en ru seinem Vorhabe 1. Die Entdeckung der ächten und ursprünglichen Bedeutung v««

Rahmen* wird diese * klar machen : selbige aber wird wegen der verschiedenen Gevancken
Gelehrte» eine vorhergehend « kleine Untersuchung erfodern.

Ich stelle rum vorau« , daß von GOtt selbst diesem Baume der Nähme de* Baumsd«*

Ll-kenntmßes Eures und Böles fco gegeben , und nicht hernacher erst von der v <v>« » ;
Siehe t ' 7 de* ,wellten kapitelr . Und GOtt der HErr qebo» de « Menschen nnd Ir '*"

Du sott eßen von allerlei) Bäumen im Girrten , Aber von dem Baum des Erkennt"«

Eures und Böse « soll du nicht tßen.

E* wirdvon unfern Gottetgelehrten diesem Baume eine drevfache Absicht bevgeleget- ^
erste war » daß GOtt den Gehorsam de« Menschen durch die befohlene Enthaltung oo '> ^
selben wollte auf vie Probe stellen . Die rwevte Absicht bestund darin , daß dieser Da« ^
Menschen an verschiedene wichtige Grundwahrheiten de* Gotte *vienste* erinnern sou».

- ^
daß GOtt ver oberste HENR und Gebieter über alle* , und der Mensch von demie '"

Verwaltung der ihm gegebenen Herrschaft abhänglich sey , daß der Wille « Otte» oie itf/
Richtschnur de* gangen D 'rhalten» de» Menschen seyn , und der Mensch p«e Geschöpfe ^
unter und r» GOtt , gebrauchen müste : und wat dergleichen Lehren und Grundiaye
waren , die daraut unschwer konnten wahrgenommen und geschloßen werden - "j

*
fwe«

dritten Absicht hatte der Baum eine bildliche Bedeutung , und ftetlete Die 60 "o
.„ aünftle"

gangen Umfange nebst allem , wa» durch scheinbare Dewegreden und gleißende* »«« . 0J|>
•

Dflju veranlaßen , reihen und den Menschen in den geistlichen und ewigen Tod "
si/o^ ^ ra* ;

vor : Wobev wir un* nicht aushalten. Dieser letzte Gebrauch de * Daum* , weil r» ^ •;
nicht* Gute* , sondern lauter Böse* , »orstelletr , kann jur Benennung desselben kein » -

noch Anlaß gegeben haben .

Di* Fortsetzung wird folgt».
Janssen.

SlnlM



I
Mhang

Nom. XIV . Kttttstag dttl i . April/s i ; 6o '.

.J ?Q dem DttLSbur gtscheo Addrefle - mit ) Intelligentz - Zetttk .

' t . Sachen/ (0 30 vtrfmffcn -vfferdald Datsdorg.

Der Apottzequer £ . » crfJag in Orsoy , vor einiger Jett rode « verfahre», uvd

*<j(7cn
eit1etn unmündigen Kinde , auch eine iwor kleine , aber riemlich gute ölpotheque «achgr»

welche von Werckverständigenauf » ; c> RkhlrdftiiKtrct worden , und Dann solche in

!

tu -r * Ä‘n0{< dem meillß . verkaufet werden soll , und burju Setmrnui auf den 1 8 April

Dormrttaq« um u uyr am Sterbdause gedachten Wiiffng« rn Or >op , »eflgesetzetr so

t. den Herren Slpothequeren und Liebhabern hiemit betank gemachrt , um alldanni »

l»,- ^ erscheinen, und ihren Vortheil suchen ,u können , und «eher venenselbcn frey , daß

dil» beym Vormund Wilhelm Hussen in Orsoy eikuus.chen . Zugleich werden einläno

ßerfc
Unö autheimische Herren Lpothequer ersuchet uht ein rapable » Suhjeäum an Del Der»

terbVu en nach Orsty tu recommenviren und iweifekr man nicht , daß derselbe seinen Uno
»ait daselyjj finden werbe . Dinsl - im kandg . den >7 Mertz 1760.

I Ee , folgenden Maendagh füllen met Exccutie eetigc gceede Gocderen v«n Laureat
5

Jw »nni »ot Walheck , »erkocht Worden.
| j drha en 10 ^ l»>l ». c. , fal de Wed . op ft (t Erf In ’t Broehhuife , Lande »an Straelen , met

* 5ü^ enflag laeten .verkopcn alderh . Gerecdcn } die daerloe gefmt i, , kan ricHjnvlnden .

teÖfrtT? wird hiemtt jedermännigiich befant gemacht , daß des LandSerlchtsschreiber Herr Se »

- r Vorhaben» ijl , 1 ) fein fettjl befahl,eudtl Hssus , michel aufm Hehdbirg, oder viel»

Ii .Il. dden «,n HaseNdera rN der Stadt tieft gelegen , wodep eme Stallung für Pferde, oder '

r>lJi tcb / so eine » absonderlichen Lusgarsg haben , nebst dem bey solchem Hause gelegene»

»eti » £en Tarten ist. 1 ) einen an der neuen Mühlen vor dem Hevdbergfchen klar fituir»

ten , vloarren . j ) einen am Vchievelwege bey den so genannten Rveyenfuhl gelegenenSar «

» „itonw sehr vieteo jungen trächtigen Sb,t . auch rsxitbaumen undHegaenversehen ist . 4) ein

de» ^ ^ uland , so , Morgen holl , groß , und aufm so genannten Küipperrberg , oder dev

»I^ Rupventhal ^Amts Cleoe gelegen, r ) ein Stuck Bauland im Haffelschen Feld, Slmtl

öa® ' nahe bey del Scheffen Johann von Heccken Land anschiessend . 6 ) ein Stii ?

den » "? bey der Tebburgischen Windmühlen , auch im Haffelschen Felde sttoiret, und 7 ) ei»

» Kohlgarten , worauf vor diesem ein Haus gestqnden , neben der Haffelschen Sapelle , und

« arten und Haut gelegen , öffentlich und »warn von meiftbutenttn sreywiüig tü
' Ufen , welche nun ) II einem, oder andern Parreel Lust tragen , können sich im ersten rer »

Aa» ^ " d s' vn nechstkviiftisen 2s 'April , und im andern rermmo den » 1 Mao , allemahl bet

> *. 5 01 m 1 Uhr , in rieve auf bet Swdtwaage mfi .iven,und Ihren Dortdrii suchen . <lt»

* , »k
" ? o Mgrili >7öo.

* ttS Vorstellung derer Vormünder stier Hermann Toraerts Binder, soll um diese Sintot

X* h * ®u,bcn t» ftyen, derselben Haut in Holken , dal Sioster genannt, rwischen H . Theiffeti

vrenqel « Hüusere» gelegen, in dreyen r ' rminen all den - 7 Aprii » i - Mayund
' » »,

' unu , allemahl Dorm um n Uhr , auf hiesiger iiandgerichtt . Stube öffentlich angchan -

L " ' dem meistdietend- u veikauft , und »m leht,n kermmo Meschlag n werden , kribhakera

d^ Ende» obgeladcn , um a'ldann in Lermmv sich eiiizufinven und ihren Dorrheil 1»

, ^ Din « im Landg. den 17 Mer,i 7öo . . .

dj. /s» mdkm aus 0eichehege Vorstellung derer Vormünder derer Rirol . Hunsvbischen «nirüll-

Nder in O . soy , wegen andringenderßrrditoren derselben klteriiaes Hau» auf dt»

Io an . zwischen Berha -d Piünnel und Albert Schulten mit der lUntn liege, de« Scheuet,

UtA
'̂ thir benebst einen Gotten außer dear-Benßheiwerthor . rw,,chen Wittchede Wliß

^ 'vrrmanu unna Varun , welcher aus » 8 Ä»d>r , und noch einen Sarßen vorm Luhlbop

» . *
W

I
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»»» •' ^ #

> 9Cö (itti, Hi t»om 3 für dtt» tw *, t für teti anttetn, m,v 3 für dm drittel, tm
i, J* ucham . längäeni aber in Zttmm btn 13 Mao dev» Stadtgericht,0 Bochum forh».

avrderunqek, fuk> prajudlcio p[» c'ufioi*ii * perpetui Llantt, 1» justtßrerm
-V ' K? i*at 3 »0ann Peter Uhieaoahl »on Johann E»ert Schemmann einen sicheren Anthetk
^ Mndergix Marcken. Busches « blich anerkauft r viejenit« , so daran Ansprach haben ,

pratjudicio piaecufionii^
Ne perpctui ütontii jo fufttfictretl

“"
laberefil

“ ’ vtmv , . .

dea
" "

,
'
,»? '/ ?"krdalb 9 Wochen dev« Gericht zu Schwei» r lud p« o » pctpctui fiienti, r oteU

' *wt> solche den 14 April a c r iust«fle«ren .

oder jWagifl Sachen / fo zu verpachten ausftrbald DmswurA .

Kitien

-Äiu !? ' Dlavt Weset , w,U vat Vatnmonial. Stück , da« so genannt« Römerwarth

^ *nen
4

nß
D

k ??r fttr ® raM m Mein gelegen . und aut einer güten Wohnung , vattkn

1* "t aßfibfMap«« »« bestehend , dem meistbietenden publice verpachten : Liebhaber-
oe» z» m. c. , und den ; « . sut. , allemahl Dorm , um »oUhr , zu Rahthause ein.

der Stadt Meurt ist willens mit Approbation des Herrn CommiflariiLoci ;

tzkbnz^ ,. Dfaunofen in Erbpacht aukjuthun ; vabero diejentae , so Lust haben denselben in
' ^ echten onju .iebmen , sich ie eher je lieber zu Schlieffung des darüberju- machende»
btpoi Magistrat daselbst melden wollen

7^ . . I V . von vacanrem LirchendrenkK

EdoM.» ^ Absterben der Herrn Sttens vir Vlc»„e s, . c -rdarin» brv der Römischen Sa»

bieh »^ " Wrrkirche tu Si» , i « anberweiten Vergebung erledigetworden ; so wird solche»

» ledi^ ksentlich bekaor gemacht , damit diejenige , welche mit diesem geistlichen Dienst hm .

titin hl? "Ersehen zu werden verlangen , und die dazu ersorderlichokadi , und übrige Ouaii .

Ekq,^ 0En , sich vey het Coiiaiori » dieses vioclicii des in Diensten d« Herren General»

»Nnt» «.
®*r ^ reinigten Süeberlanbta stehenden Premier t . ieureo,o>» einet Dragoner - Regi.

a>>- « .^ Errn von Brandt Bollmsichtigorn und »ade anverwandten de» H« rn Iustitzrath»

Kitz n,v,a. Bibern und 5ecre,Lrio der Sandes . Regierung, Märcker , ohne verweilen in Eleve
*eB * und die Coilatioo dieses ikntficii gewörtiaen können. Eleve de« « r Mettz 17S».

Ae» »>
V. Gelder / so zv verleiden ausserhalh gftUebrug .

^ OUeti 1 DaisenKause zu Soest , liegen einige Gelder vorratbtg : wer selbige gegen Hypo ,

"itldett
' ^ ^ 'se Verschreibung zu-negoliiren verlanget, derselbe tan sich bey ged. Waisenhauft

7) . VI. Cit»iio Credlunum außcrh. Duisburg :

Wr S* "** iöngst »erstorbenen Hausmanns Conrad Seyen hinterlastene Wittib ( ■ D . Brand
ril* UDn fin _ -«1_ n. . 11A UiArina» OamI m/triH fa flA # «n .M norr.ine »Ji rtAunw WflWMttfi JWiiriiianar-cpnrau uHucuui ^ nt wiuio r

1n Prediger Brand » wie auch hiesiger KaufmannH . W . Seyen tutorio

ü""dj«.n » ^ Esoblenen von ged. KaufmannSonrad Seyen aut erster Ehe hinterlassenen un.
'

5?nn » » S °w , Ioh . E. Seyen genannt, gerichtlichdeclarirethaben, wie sie sich ge« . Kauft

Autibkn ,̂ ven ftmer Rachlaffenschaft, weil solche ihnen Vormündern so wool , als ihr der

2;^ ,»,. ih tiE nur eine kurtzr Zeit verheyralhetgewesen) unbetont wäre , sich auch der,

w iny«nt*V7
en dewust gewesen « Schuloen öusierten , nicht anders , als lub beneöcio legia

^ Ichn- ,,
" anmassen , auch des . Ende » ad indagandoi vlret hasreditatis . und zur völlige»

» *' 1 Eren? "Et bereits voilöuffig gerichtlich errichteten inveimi, , um die Ediäai • Ciiacica

k
n aeziemenv gebeten haben wollen , um sich demnrchst , wegen Antrettungoder

? "t»n S ., tT Rachluffenschaft , näher ertlLren »u können : und wolle Ich Carl Aerdiuand

a/.E svlm, « ^ ?EiN ' Se . Ehursürstl . Durchlaucht Schultheiß der Stadt uad Amts Me « .

lktzr a Gesuch zu deferiren von Amts wegen Vicht umdin seyn können r Al» werden alle

, , welche an dem Vermögen besbesagtcr masten , verstorbenen Kauf» ,

i ^ " sprach l« haben vermentea , Kraft dieser Ediä,i - Citarico , paß sie innerhalb

* bi ' srt , wovon 4 .für den ersten , ^ für den ander« » und 4 für den letzten, ,

2L >dte w« Deremkorial ' Termin zu rechnen, also längstens am i » Iunii nechstkünstigsotha. .

und
'
»̂ Etungeo bry hiesigem Ekmfürstlich ' Cöllnischem Sericht zu Rheinberg anzeia

2,‘9eu st,üsI"Eig justtßriren , oder» iw Entstehung des rin oder andern die Auflegung eine»'

** l«t. / Zweigen » grwörliqen sollen , kiemit ataeladen Wvrnach sich als» rin jeder 1« ach.
' «»» io judicie zu Rheinberg drn r6 Martti 17So. L »t



Da in de« nachgelassenen Vermögen de» abgelebten c . ° c»vl- i und 8ckoi»kicl de» öe-^
öircov»! . Dtist »uLantea » Lroould . covcultu » crea .^ .k«merössnet , undtnvenen
LdiSalidur rormtou » produ« >ovi , OriMalm « Hi Juttificaiionl* auf dt» i - Matz a . t

aen» Glocke IO , ia dorna capimlail angesetzet tlij Alt w,rd solche» «Hen benjemgen , iv ««

a «v. RaLlassenkchaft eine aeeechte An » ooer Zusprach er quoouuque captt - e» sevn mögt , I
_ _ , „ , _ quoCuuque C» pue v . , »T .. — - -

habrn vermeinen » hierdurch bekant gemacht , um sich t» a»«»o tcrmiao fub p ® na prseclunon t
melden Jant «» i" domo capiiulan ^ n 16 .l^atlU 1760 .

Alle und jede trevitore « , so aus die Nachlasse,-schalt der hieselbst verstorbenen Wm>

Pothof» ex quocuaqoe captte etwa» t» prätrnduen oaven , werden hiedurch abgtlaven, '« fc
halb 6 Lotzen , und »warn längsten» «n Lermmo Len » 8 April , ihre Forderungen vev v» -n '

»ierung fub paeu* pradufionit m übergev^u unu iu »ustlstcrren. Meur » im Slegieruug» ' "

den 6 3Ä«rft 17 *0 » . flouot , Mvrlvn .
Der Lauerlmann iu Lislich , Gerhard Praest , geuannt Kersteo , ist bey diesen schwer

Zeiten in die Rothwenvigkeit gesetzrt , mr Ao,uhrung seiner taßen und Lesriedigung .
Gläubiger , sei« eigenthümlichr » « uth «u Lillich , « erste,ihos . uns Furgerbut» - « atve >«

An » und Zubehör , Gebäuden » La « . und Weidetändereven tcevwilUg zu verkaufe» ; '
f

Gönnen werden demnach alle diejenige , welche an ged. bevor Stücke ern dingliche »
ex
vtlknnen weroen vemnaw »«fumwiiiti wiiwt m, «so . » nyue Driv*-
ix quocunqoc capiic solche» herrüvren möge, oder auch sonsten an tt>» Gerhard Praeiti '

f
live iu forderen haben , hiedurch cdiäaüvc» abgrladen, daß sie * dato innerhalb * ~

un &
wovon im (9 für den ersten , und »wev für den letzten peremkorischen Lermin iu rcL>ncn,

^
,w,r ma längsten den 8 Mao stch bey virstgem scanogericht angeden , ihre
untadelüafteo Dokumentenveristciren , mit den Schuldnern ilqurorren , im « u »viewu ''x
aber gewärtiaen mäßen , daß ste nach Verlaus grm . letzten Lermint nicht weiter gevorr« ' ^
dern mit Auflegung ewigen stilischweigen » von dem Vermögen ged Gerhardt Praesi g- '
autgeschloffen seyn und bleiben sollen . Wesel im üandgerrchl den 17 Martii » 760.

vil . Ciuvio Edtcuiu aufserhald Luisdmg . «aW
Nachdem katharina Lecks,ann» zu Stockum rragenb angeteiget , vaß ihr Ehemann 'c

Rügge , au» Dortmund dürtig , sie vor ohngcsehc 8 Jahren , boihast m. v odne ^ ^ ,er»
verlassen , ohne daß sie ditbiehin Veßen Aufenthalt , wie sie ktzdlich »u erhärten, . f-got
fahren können , und daunenveroangevalten, baß wider denselben die Edl« a>-

, >«»
und allensalt die Ehe alt geschieden derlariret , und sie zur anderwerrenEde »u -^ hje»

• gelassen werden möge ; Al» wird ged . L. Rügge durch diese tdiäai - c.ikation . deren ^ ,
selbst , eine zu Dortmund und die dritte zu Essen affigirrt werde» soll , hiedurch „ $,r»
sich bmnen 11 Wochen , wovon 4 für den eisten , 4 für den zweyrrn , und 4 sürde» vr>
min präfigiret werden , mithin längsten» den 10 Junii alhier aus ver lordeuilichen
den persöhnlich emzustellen , und auf die Dcfcmo»* . Klage , fall tue Gute »erschlo«"
tu antworte« , oder »u gewärtigen, daß in comumactam die Gebühr Richten» versv «
solle . Indessen demselbenzugleich der ' Advocams ordm . j^trr Hvffisral Frantzen l» «^ ,11»
tuna dessen , was die Ordnung erfordert , »um ^ u,a»o,s rx <,Kno angeoronel
treer den , 8 Mertz , 76s

v «e Frevsrau OAlftiiine v . Maltrtz , haben derselben erblich fustrhende
in b( t Jumdiftion Eickel belegen » allHeitkawp , Vogelsaiig . Lrndemann » Ducke » » , ^ »er
aufm Hegler , P »n» , Lreß , Jäger und Wiem nn , au» sreven Tiücken verravs - ^ ,0
Käusere Sccunr» l ediüaiern Ci,a„oBem besvrdcren lassen , deren eine hieselbst , vir

flr| &erep
iBOCtOU ? IinD , in ifeclnl/i » All - Kieianiiu _ fft »111 ( tftCfft ^Hagen angeschlagen » in deren Gesolge alle diejenige , so an einem 00
h>?c sieirter Kahlen begründete Ansprache , ex quocanque captte .̂ die auch seve, ^ ^ e „ , m«
solche inner 9 Woche» peremtvrischer Frist , deren , für den ersten , f für 6*n -Nav ^ ,
) für den letzten Lermin gesetzet , bey hiesigem Gerichte . uno »war« lanastcn » vrn «» 1
eure , mit beygesügten Recht » , vergnüglichen jurtiikaujiii» melden , sonsten .(f<iD<n **
Jmpofitiünern perpcmil filentli gewärtige» } w0k«ach (in jeder sich I« <J®** n * Jf
Martii . 762 . I . « H » . D -utecom^ .— -

1, und
JJkje lnwittg«ntx Zettul sind iu bekommen in Addiei - romtoit tu Duitburg t

«lleo Postämtern da» Stück für t und » Viertel Sttiber .
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